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Hauptklage

Widerklage

Zulässigkeit

Allg. ProzessVor

Klageerhebung § 261 II

Örtl Zust

12ff.

§33 wenn Konnex

Heilung gem. §39

Sachl. Zust

keine StreitwertAdd §5 

AG: §506

Heilg § 39

LG Zust umfasst idR AG

anderw. Rechtshängigk

Bes. ProzessVor

RH der Hauptklage
bei Erhebg Widerklage

Unzulässig, wenn
schon Klagerücknahme

Eins. ErledigungsErkl. schadet nicht

Gleiche Prozessart

Gleiche Parteien
Drittwiderklage

Konnexität (BGH) evtl. Heilung § 295

in der Berufung §530

Begründetheit VU möglich

Säumnis des Bekl
§335 I Nr. 3

Säumnis des Kl
§ 335 I Nr. 3

Nebenentscheidungen

§19 I 3 GKG wirtschaftl. gleicher StreitGG?

kein Kostenvorschuss für Widerklage
§65I4 GKG

zusätzlicher Gerichtsstand §33

Einhaltung der Einlassungsfrist nicht nötig 
(§274 II statt § 132)

gemeinsame Verhandlg
EINE Beweisaufnahme

Vermeidg widerspr. Verhandlg

Gebührenregression

Drittwiderklage Zeuge wird zur Partei

Wider- WiderklageVorteilKeine Klageänderung

Zwischenfeststellungswiderklage

Drittwiderklage

gegen Kläger UND Dritte

§263ff. analog (str)
Einwilligung
des Dr

Sachdienlich

§33 gilt nicht

hilfsweise
wenn innerprozessuale Bedingung

Tenor
Doppelrolle

BGH, NJW 1989, 2133

RubrumDoppelrolle

GebührenStreitWAddition bei wirtschaftlich 
untersch. StreitGG

Tatbestandsaufbau

gemeinsam Sachverhalt

Unstr
Klage

Widerklage

Str K zur Klage

ProzessGesch (Widerklage)

Anträge

Kläger

Beklagter

Widerkläger

Widerbeklagter

Streitiges B
Klage

Widerklage

Str K zur Widerklage

Prozessgeschichte sonst

untersch Sachverhalt

Klage

Widerklage

getrennter Aufbau 
(wie ZWEI Klagen)
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